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28.1.1596 Sigmund schreibt von Neuhaus an seinen Bruder 
Alexander und bittet ihn um Erledigung der 
Angelegenheit in Haslach ( SVS ) 

 
14.5.1597 Sigmund schreibt von Sprinzenstein an seinen Bruder 

Johann: 
 

• Er bedauert, bei ihrem Bruder Johann Albrecht in 
Sachen Erbteilung nichts erreicht zu haben. 
 

• Mehrere Neuhauser Untertanen ( der Wirt zu 
St.Hans, Staudinger, Tofferl zu Fürling ) sind im 
Zusammenhang mit den Bauernunruhen verhaftet 
worden und sitzen bereits seit 20 Wochen im 
Gefängnis zu Linz ( SVS ) 

 
8.3.1598 Franz Schallenberger schreibt von Luftenberg an 

Sigmund in Neuhaus: 
 

• Er kündigt den Besuch seines Bruders Adam an, 
der mit ihm über eine Büchse verhandeln will. 
 

• Wegen des kalten Winters hat man kaum Wild 
jagen können, so dass er ihm leider kein Wildbret 
schicken kann. Die Wölfe reißen im Augenblick im 
tiefen Schnee viel Wild. Vor kurzem haben sie 
direkt beim Schloss ein Stück Wild gerissen und 
zur Hälfte aufgefressen, die andere Hälfte hat ein 
armer Bauer mitgenommen. 
 

• Er ist sich bewusst, dass sein verstorbener 
Bruder Christof dem Adam Hölzl 200 fl schuldig 
ist. Er bittet, sich mit der Rückzahlung zu 
gedulden, bis die Vormünder der Kinder des 
verstorbenen Bruders ihre Arbeit aufgenommen 
haben ( SVS ) 

 
22.7.1598 Bei der Belehnung seines Bruders Hans mit der 

Herrschaft Sprinzenstein erscheint Sigmund als Agnat 
und möglicher Erbe. 
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